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Der zur Zeit auf dem Baugrundstück für die neue Kita in der Kleinen Schulstraße vorhandene 
Pavillon wird im Rahmen eines von der AG Gemeinwesenarbeit Stadtfeld-Ost organisierten 
Jugendprojektes auf die außerhalb des Ballfangzauns liegende städtische Freifläche an der 
Robert-Koch-Straße/Ecke Albert-Vater-Straße umgesetzt. 
 
Grundsätzlich hat der Eigenbetrieb Kommunales Gebäudemanagement keine Einwände, wenn 
im Rahmen eines Jugendprojektes der Pavillon in der Kleinen Schulstraße abgebaut, 
instandgesetzt und an anderer Stelle fachgerecht wieder aufgebaut wird. Bisher hat sich im 
Eigenbetrieb Kommunales Gebäudemanagement kein weiterer Interessent für den Pavillon 
gemeldet und einen entsprechenden Bedarf angezeigt.  
 
Der von den Antragsstellern vorgeschlagene neue Standort befindet sich auf dem Schulgelände 
der ehemaligen Naumannschule. Dieses Areal bewirtschaftet derzeit der Eigenbetrieb 
Kommunales Gebäudemanagement im Auftrag des Fachbereichs Schule und Sport. Um den 
Antrag umzusetzen, müsste diese Fläche aus dem Schulgelände ausgegliedert und gegen das 
Schulgelände abgegrenzt werden. Die verwaltungsinterne Baulastenzuordnung müsste nach 
Ausgliederung der Fläche zusammen mit dem abzugrenzenden Bolzplatz in die 
Bewirtschaftungsverantwortung des Eigenbetriebes Stadtgarten und Friedhöfe Magdeburg 
übergeben werden.  
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